
Die WWF Jugend ist nicht nur online gut vernetzt. Sie geht 
auch für ihre Forderungen auf die Straße wie hier in Köln 

gegen geplante Freihandelsabkommen. 
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I n Deutschland gibt es 9,29 Millionen Men-
schen zwischen 14 und 24 Jahren. Sie alle 
werden und wurden im Dauerkrisenmodus  
erwachsen. Laut der Studie „Jugend in 
Deutschland“ von 2023 belasten Corona- 
pandemie, Krieg und Klimakrise keine andere 

Altersgruppe so stark wie die Jugend.
Wegschauen ist keine Option, gerade in unserer 
digitalisierten Welt. Noch nie war eine Generation 
gezwungenermaßen so ungefiltert mit dem er-
schütternden Weltgeschehen konfrontiert wie jetzt. 
Jugendliche leben mit der Perspektive, dass die 
Welt angesichts der Klimakrise nicht besser wird. 
So weit, so traurig.
Doch haben junge Menschen ihre Zukunft deshalb 
abgeschrieben? Repräsentative Befragungen, die 
regelmäßig unter Jugendlichen durchgeführt wer-
den, zeigen ein gemischtes Bild. Was die zukünf-
tige Gesellschaft betrifft, äußert sich die Mehrheit 
pessimistisch. Andererseits zeigen Studien, dass 
die meisten jungen Menschen – trotz Ängsten und 
Sorgen – zuversichtlich in die persönliche Zukunft 
blicken. Die neue Generation geht Herausforderun-
gen pragmatisch an. Sie setzt sich intensiv mit ihrer 

traue aber darauf, dass sich etwas tun lässt, um  
die Situation zu verbessern.“ Deshalb ist Hoffnung 
in der Gegenwart eine wichtige Ressource. Sie moti-
viert wie kaum ein anderes Gefühl zum Handeln.

Wir entscheiden, wohin es geht
Hoffnung ist also in einer Krise genau das, was wir 
brauchen, um sie zu überwinden. Der Begriff  
„Krise“ leitet sich vom griechischen Wort „krísis“ 
ab, das sich mit Zuspitzung oder Wendepunkt über-
setzen lässt. Von hier aus geht es entweder nach 
unten oder nach oben.
Das Prinzip Hoffnung gab es schon zu allen Zeiten, in 
allen Kulturen, beschreibt Jonas Grethlein in seinem 
Buch „Hoffnung – Eine Geschichte der Zuversicht 

Welt auseinander und sucht nach Lösungen. Nicht 
die Häufigkeit von Krisen bestimmt darüber, ob  
die Jugend noch Hoffnung hat, sondern wie stark 
wir Ältere die Jugend an der Bewältigung von  
Krisen beteiligen.

Die Kraft der Hoffnung
„Aus Wut wird Mut“ – so lautet der Titel eines 
WWF Jugend-Magazins. Darin geht es um Welt-
schmerz und die Überzeugung, dass Hoffnung 
allein zwar nicht reicht, sie jedoch eine Grundvor-
aussetzung für Veränderung ist. Eine der Kernaus-
sagen: „Wenn ich hoffe, bin ich mir der schwierigen 
Lage bewusst, und ich weiß, dass es nicht einfach 
sein wird, etwas zu verändern. Ich glaube und ver-

Mut zur 
Hoffnung

Die WWF Jugend 
macht sich mit  
vielen Aktionen für 
eine bessere Zukunft 
stark.

Kann die Jugend von heute in einer Welt der Krisen  
noch Hoffnung haben? Ja, unbedingt! Sie ist sogar  

unabdingbar, um die Lage zum Besseren zu wenden,  
findet Marcel Gluschak, der die WWF Jugend leitet.

„Wer festgefahrene Strukturen ändern will, braucht viel
 Geduld. Aber auch wenn die Fortschritte langsam sind, 
darf man niemals aufgeben – denn wer aufgibt, der hat 
schon verloren.“ Heike Vesper, WWF-Vorständin 
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Bei den regelmäßigen Clean Up 
Walks sammelt die WWF Jugend 
Müll in der Natur.

Die WWF Jugend hat  
anlässlich ihres 15-jähri-

gen Jubiläums einen  
Schreibwettbewerb aus-

gerufen. Zur Frage:  
„Was gibt dir Hoffnung 

für die Zukunft?“ konnten 
Jugendliche Kurzgeschich-

ten einreichen. Bei der 
Preisverleihung im Rahmen 

der Leipziger Buchmesse 
wurden die Gewinner:in-

nen gefeiert. Hier geht 
es zu den Texten und zur 

Vorstellung der Autor:innen: 
wwf-jugend.de

WWF-Podcast-Serie „Silent Victims: Tiere reden nicht“ mit 
Maximilian Pollux, sechs Folgen von je etwa 45 Minuten. 
wwf.de/silent-victims

True-Crime-Podcast 
Silent Victims: Tiere reden nicht

Sieben Monate lang ist das neun-
köpfige Team in der antarktischen 
Forschungsstation Neumayer III  
ganz auf sich gestellt. Aurelia 
Hölzer arbeitet dort als Ärztin. 
In „Polarschimmer“ erzählt sie 
uns begeistert und begeisternd 
vom fragilen Ökosystem der 
Antarktis, erklärt Spitzenforschung 
von Meteorologie bis Welt-
raummedizin. Und sie lässt uns 
am erstaunlichen Alltag in der 
Forschungsstation teilhaben, 
wo es natürlich auch menschelt. 
Faszinierend zu lesen, längst nicht 
nur für Zivilisationsmüde. SAMS

Eindrucksvoll dokumentiert 
George Steinmetz, wie die welt-
weite Lebensmittelproduktion die 
Erde prägt. Seine Luftaufnahmen 
fangen die gewaltigen Ausmaße 
der heutigen Landwirtschaft ein 
und verfolgen die Spur unserer 
Nahrungsmittel zurück zu Land 
und Meer, Feld und Fabrik. 
Fundierte Texte des Umweltjour-
nalisten Joel K. Bourne vermitteln 
erstaunliche Fakten zu Anbau und 
Ernte unserer Lebensmittel. Sie 
beleuchten Arbeitsbedingungen 
sowie kulturelle Hintergründe der 
Lebensmittelgewinnung. MAG

Für Naturbanausen und Küsten-
kinder soll dieser kleine Guide 
geschrieben sein. Wir wollen 
dieses Buch aber auch allen 
anderen ans Herz legen, die sich 
dafür interessieren, was an und 
in der Ostsee kreucht und fleucht. 
Marie Parakenings hat dieses 
Buch außergewöhnlich liebevoll 
konzipiert, illustriert und ge-
schrieben. Man lernt jede Menge 
über Tiere, von Seestachelbeere 
bis Säbelschnäbler, und am Ende 
steht sogar noch ein Tierknigge. 
Prädikat: äußerst unterhaltsam 
und einfach schön. SAMS

Was wissen wir eigentlich über 
Ameisen? Welche ausgeklügelten 
Symbiosen gehen sie ein, wie 
kommunizieren sie unter-
einander? Und können Ameisen 
eigentlich sehen? Antworten und 
Einblicke in ihre Welt bietet dieses 
Buch mit beindruckenden Detail-
aufnahmen und informativen 
Texten. Jedes Kapitel enthält 
Porträts besonders interessanter 
Gattungen. Das Buch ist ein 
kurzweiliger Intensivkurs über 
diese bemerkenswerten Insekten 
auf der Grundlage aktueller 
Forschungsergebnisse. MAG

Aurelia Hölzer: Polarschimmer. Eine 
Welt aus Eis und Licht – 54 Wochen in 
der Antarktis, Piper Verlag 2024, 
320 Seiten, 22,00 €

George Steinmetz: Feed the Planet –  
Wie unser Appetit die Erde formt, 
Knesebeck Verlag 2024, 
256 Seiten, 48,00 €

Marie Parakenings: Ostseetiere – Ein 
kleiner Guide für Naturbanausen und 
Küstenkinder, Kulturverlag Kadmos 2025,  
160 Seiten, 19,90 €

Heather Campbell, Benjamin Blanchard: 
Ameisen – Die faszinierende Welt der 
kleinen Naturarchitekten, 
Haupt Verlag 2024, 224 Seiten, 38,00 €

Wilderei und Wildtierverbrechen gibt es nicht nur an 
Nashörnern, Elefanten oder Tigern in fernen Ländern. 
Die Wilderer sind auch hier – unter uns. Im Visier 
stehen vor allem Greifvögel, Luchse, Wölfe, sogar Wi-
sente. Der WWF will das Bewusstsein wecken für die 
Folgen der Wildtierkriminalität, die ganze Ökosysteme 
aus dem Gleichgewicht bringen kann. Das Überleben 
einzelner heimischer Arten steht auf dem Spiel. Hier 
setzt die neue WWF-Podcast-Serie „Silent Victims: 
Tiere reden nicht“ an. Der bekannte True-Crime-Mo-
derator Maximilian Pollux geht echten Fällen auf den 
Grund. Sein Podcast beschäftigt sich mit geköpften 
Wölfen, Giftmorden an Greifvögeln und verstümmel-
ten Luchsen. Expert:innen liefern Hintergrundinfor-
mationen und ordnen die Fälle ein. Das ist spannend, 
lehrreich, aber –Vorsicht! – keine leichte Kost! SAMS

PolarschimmerFeed the Planet OstseetiereAmeisen
von Homer bis zum Klimawandel“. Sobald wir in die 
Zukunft schauen, können wir zwei Dinge nicht unter-
drücken: Angst und Hoffnung. Es ist unsere bewusste 
Entscheidung, welche der beiden Haltungen wir 
einnehmen. Und: Gemeinschaft kann das Hoffen 
verstärken. Hoffnung ist ein Gefühl, das größer wird, 
wenn man es teilt.

Zukunftsmutig unter Gleichgesinnten
Daher ist uns wichtig, jungen Menschen zahlreiche 
Möglichkeiten zu geben, gemeinsam die Initiative  
zu ergreifen und etwas Wirksames beizutragen.  
Die WWF Jugend ist ein Ort, an dem Interessierte ab  
13 Jahren die Begeisterung für das Mögliche spüren 
können. Selbstwirksamkeit ist eine entscheidende 
Erfahrung, um aus der Negativspirale auszubrechen. 
Das bieten wir bei gemeinsamen Aktionen wie dem 
Wiedervernässen von Mooren bei einem Natur-
schutzeinsatz. Oder wenn WWF Jugend-Mitglieder in 
ihrer Schulklasse einen Klima-Workshop veranstal-
ten. Seit es die WWF Jugend gibt, haben wir bereits 

mehr als tausend Aktionen ins Leben gerufen – vom 
Kuchenverkauf beim Schulfest für den Tigerschutz 
bis zu großen Kampagnen wie zum Beispiel „Die Zu-
kunftsmutigen“.

Bei bereits 42 Earth-Hour-Aktionen in vielen ver-
schiedenen Städten demonstrierte auch die WWF 
Jugend Jahr für Jahr für den Klimaschutz. Wir waren 
von Beginn an dabei, als Fridays for Future für das 
Klima streikte. Und seit sieben Jahren läuft konti-
nuierlich der Clean Up Walk, bei dem eine Gruppe 
von Aktiven mehrere Tage die Natur entmüllt und 
Spenden für Meeresprojekte sammelt.  
„Wer den Weltuntergang vorhersagt, kann während-
dessen zwar immer damit prahlen, dass er das ja 
sowieso schon immer geahnt habe – doch verhindern 
wird er den Untergang damit nicht“, schreibt Amelie 
Marie Weber in ihrem Buch „Generation Hoffnung“. 
In Wahrheit sei es also der Pessimismus, der es sich 
leicht mache. „Die Hoffnung hingegen ist mutig. 
Sie gibt nicht auf.“ 

„Wer den Weltuntergang vorhersagt, kann währenddessen zwar
immer damit prahlen, dass er das ja sowieso schon immer geahnt
 habe – doch verhindern wird er den Untergang damit nicht.“
 Amelie Marie Weber, Buchautorin 
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